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Leitartikel 

 
Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde, 
 
26 gemeldete Mannschaften für die Mannschaftsmeisterschaft bedeuteten leider nicht den erhofften Aufschwung, 
sondern eine Stabilisierung auf dem niedrigen Niveau der Vorjahre. Mein Dank geht an die Mannschaftsleiter 
und BSG-Vorsitzenden für ihre Bemühungen bei der Zusammenstellung der Teams. 
 
Die Partien der Deutschen Meisterschaften in Dresden und Böblingen sind mittlerweile eingegeben und auf den 
Turnierseiten veröffentlicht. Vielen Dank an Martin Sebastian für die Eingabe des Böblinger Turniers! 
 
Die DBMM XXIV ist vom 27. bis 30. März 2025 in Templin geplant. Nach der Anpassung des Angebots durch das 
Hotelmanagement ist der Vertrag nahezu unterschriftsreif und die Ausschreibung kann in Kürze veröffentlicht 
werden. 
 
Und letztendlich will ich nicht versäumen, darauf hinzuweisen, daß die immer noch vakanten Positionen in den 
Gremien der FV Schach ein wichtiger offener Punkt im Verbandsleben sind. Wer möchte sich hier einbringen?  
 
Bernhard Riess 
Spielleiter der FV Schach 

 
Mannschafts-Meisterschaft 
LL 
Vattenfall und WiHeil werden ihrer Favoritenstellung gerecht und gewinnen ihre Wettkämpfe souverän. Die Bahn 
leistet sich schon in Runde 1 einen unrühmlichen Nichtantritt. 
A1 
Senat 1, WiHeil 2 und BAT 2 gewinnen ihre Auftaktspiele, wobei letztere sogar ein makelloses 4:0 erreichen.  
B1 
Die neugegründete Mannschaft von Senat 2 gewinnt ihr Auftaktspiel mit 4,5:1,5 und setzt sich an die 
Tabellenspitze. Auch in dieser Staffel war für Telestern/Thales nichts zu holen – die neue Spielgemeinschaft hat 
damit alle drei Auftaktspiele verloren.   
 

Einzel-Meisterschaft 
Nach 2 Runden und einigen ausstehenden Nachholspielen haben noch 4 Spieler und Spielerinnen eine weiße Weste 
- darunter die Titelverteidigerin Sibylle Guder. Nach Buchholzpunkten führt Werner Frahm die Tabelle an. Das 
dürfte für ihn eine Premiere sein - Glückwunsch! 
 
 

Online-Turniere. 
 

Die FV Schach erhält ihr Online-Angebot auf dem Chess.com-Server aufrecht. Jeden Montag um 
20.30h findet im FVS-Online-Club https://www.chess.com/club/fv-schach-berlin ein Blitzturnier 
statt.  
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Telestern/Thales ist die 56. Mannschaft in der höchsten Spielklasse. Aber die Landesliga-Premiere für die neue 
Spielgemeinschaft ging gründlich schief. Das war von der Aufstellung her auch nicht unbedingt anders zu 
erwarten. Vattenfall startet somit nahezu optimal in die neue Spielzeit. (br)  

 

Zu viert war Gardez Robe chancenlos. WiHeil konnte ohne Probleme unterstreichen, daß sie auch in dieser 
Saison zu den Top-Teams gehören werden. (br)  

 

Nichtantritt – ein Armutszeugnis für die Bahn. Aber deren Mannschaftsleiter kann auch nicht mehr versuchen, 
als die Spieler zusammenzutrommeln. Und wenn er dann nur Absagen erhält, ist er auch machtlos. Bund kommt 
auf diese Weise glücklich zu drei wichtigen Punkten im Abstiegskampf. (br) 
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Vier Punkteteilungen sprechen bei diesem Ergebnis für einen harten Kampf.  Die SG WiHeil 2 beginnt das neue 
Wettkampfjahr mit einem Arbeitssieg. Gardez Robe 2 wird mit Sicherheit die anstehenden Wettkämpfe mit der 
gleichen Power angehen und erfolgreicher sein.  

 

BA Tempelhof 2 macht keine Gefangenen. Ein bärenstarker Auftritt. Selbst wenn der Punkt an Brett 2 geschenkt 
war, bleiben die Punkte an den übrigen Brettern. Allerdings waren die Unterschiede der Wertungszahlen beider 
Mannschaften schon eine große Herausforderung für die Deutsche Bahn/BSW 4er 2. 

 

Ein kurioses Ergebnis, wenn man bedenkt, dass alle Anwesenden ausschliesslich remisiert haben! Ein 
kampfloser Punkt an Brett 1 bringt den Sieg für den Senat 1. Ein respektables Ergebnis von SF Löw am letzten 
Brett!  
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Die neu formierte Mannschaft von Telestern/Thales 4er 3 hat zu Saisonbeginn ein Gastgeschenk verteilt und 
Brett 1 nicht besetzt. Förderlich war das eher nicht. Allerdings kann auch ein wichtiger Grund vorgelegen haben. 
Nun, Vattenfall 4er 3 hat das Geschenk dennoch angenommen.  

 

Die Berliner Volksbank 1 startet mit einem soliden Sieg in die neue Spielzeit. Für die SF von Vattenfall 2 
enttäuschend, aber kein großes Problem, es war die erste Runde und es folgen noch acht. 

 

Eine schwierige Aufgabe für BA Tempelhof 4. Gegen eine an jedem Brett nominell stärkere Mannschaft aber 
dennoch 1,5 Punkte zu holen, spricht von Kampfgeist. Der Senat 2 hat seine Pflichtaufgabe erfüllt und wartet auf 
die nächsten Herausforderungen.  

 

Der Sieg der SG Bund 2 ist nahezu perfekt. Der vermeintliche Schönheitsfehler an Brett 1 wird die Freude nicht 
trüben. Die Deutsche Bahn/BSW 4er 3 war von Beginn an nicht gerade in der Favoritenrolle. Aber das schließt 
ja nicht aus, künftig Punkte zu sammeln. Schlussendlich war das jetzt erst Runde 1. 

 

Da haben die SF von SV Osram 2 der Telestern/Thales 4er 2 im wahrsten Sinne des Wortes Licht ans Rad 
gemacht. (Ich bitte um Entschuldigung für den Kommentar, aber das hat sich angeboten). Im Ernst, ein 
deutlicher Sieg für SV Osram 2 und somit ein optimaler Start in die neue Saison. 



Einzelmeisterschaft 2024 / 2025
der Fachvereinigung Schach

Paarungsliste der 1. Runde   (10.10.2024)

Tisch TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 17 Kleinwächter,Manfred () - 2 Feikes,Jörg,Dr. () 0 - 1  

2 7 Röbling,Rene () - 19 Endejan,Elmar () ½ - ½  

3 21 Frahm,Werner () - 8 Körlin,Hans-Jürgen () 1 - 0  

4 11 Grob,Gerhard () - 22 von Schöning,Ulrich () 1 - 0  

5 24 Streng,Werner () - 13 Seeger,Thomas () 0 - 1  

6 14 Norris,Ray () - 25 Meseck,Michael () 1 - 0  

7 26 Geiß,Anne () - 15 Kretzschmar,Jan () 0 - 1  

8 16 Piotrowski,Roger () - 27 Barnes,David () 1 - 0  

9 10 Zeidler,Uwe () - 1 Besombes,Romain () - (H)

10 3 Guder,Sibylle () - 12 Radjenovic,Branko () 1 - 0  

11 18 Böttger,Bernd () - 4 Thomas,Andreas () 0 - 1  

12 5 Baranowsky,Peter () - 20 Warnest,Stefan () 1 - 0  

13 23 Kalkowski,Thomas () - 9 Schneider,Eckehard () 0 - 1  



Einzelmeisterschaft 2024 / 2025
der Fachvereinigung Schach

Paarungsliste der 2. Runde   (07.11.2024)

Tisch TNr Teilnehmer Punkte - TNr Teilnehmer Punkte Ergebnis At.

1 1 Besombes,Romain (0) - 11 Grob,Gerhard (1) 1 - 0  

2 2 Feikes,Jörg,Dr. (1) - 10 Zeidler,Uwe (0) - (H)

3 13 Seeger,Thomas (1) - 3 Guder,Sibylle (1) 0 - 1  

4 4 Thomas,Andreas (1) - 14 Norris,Ray (1) 1 - 0  

5 15 Kretzschmar,Jan (1) - 5 Baranowsky,Peter (1) ½ - ½  

6 9 Schneider,Eckehard (1) - 16 Piotrowski,Roger (1) 1 - 0  

7 19 Endejan,Elmar (½) - 21 Frahm,Werner (1) 0 - 1  

8 6 Mayer,Herbert,Dr. (0) - 7 Röbling,Rene (½) - (H)

9 8 Körlin,Hans-Jürgen (0) - 23 Kalkowski,Thomas (0) 1 - 0  

10 12 Radjenovic,Branko (0) - 24 Streng,Werner (0) - (H)

11 22 von Schöning,Ulrich (0) - 17 Kleinwächter,Manfred (0) ½ - ½  

12 25 Meseck,Michael (0) - 18 Böttger,Bernd (0) 1 - 0  

13 20 Warnest,Stefan (0) - 26 Geiß,Anne (0) 1 - 0  

14 27 Barnes,David (0) - spielfrei (0) + - -  



Einzelmeisterschaft 2024 / 2025
der Fachvereinigung Schach

Rangliste:  Stand nach der 2. Runde  (07.11.2024)

LNr. Rang Teilnehmer TWZ Verein/Ort G S R V Punkte Buchh BuSum

1 1 Frahm,Werner 1526 SG BA Tempelhof 2 2 0 0 2 1½ 4½

2 2 Thomas,Andreas 1858 SG BA Tempelhof 2 2 0 0 2 1 6

3 2 Schneider,Eckehard 1765 SG BA Tempelhof 2 2 0 0 2 1 6

4 4 Guder,Sibylle 1909 SG BA Tempelhof 2 2 0 0 2 1 4

5 5 Baranowsky,Peter 1839 SG BA Tempelhof 2 1 1 0 1½ 2½ 3

6 6 Kretzschmar,Jan 1651 SG BA Tempelhof 2 1 1 0 1½ 1½ 5

7 7 Norris,Ray 1659 Telestern/Thales 2 1 0 1 1 3 2

8 7 Piotrowski,Roger 1644 Telestern/Thales 2 1 0 1 1 3 2

9 9 Körlin,Hans-Jürgen 1772 SG BA Tempelhof 2 1 0 1 1 2 4½

10 10 Seeger,Thomas 1660 SV OSRAM 2 1 0 1 1 2 2

11 11 Warnest,Stefan 1533 SG BA Tempelhof 2 1 0 1 1 1½ 5

12 12 Grob,Gerhard 1748 SV OSRAM 2 1 0 1 1 1½ 2½

13 13 Meseck,Michael 1403 SG BA Tempelhof 2 1 0 1 1 1 6

14 14 Barnes,David 1382 Berliner Volksbank 2 1 0 1 1 1 3

15 15 Besombes,Romain 2068 SG BA Tempelhof 1 1 0 0 1 1 1½

16 16 Feikes,Jörg,Dr. 2023 SG BA Tempelhof 1 1 0 0 1 ½ 1½

17 17 Endejan,Elmar 1545 Gardez Robe 2 0 1 1 ½ 2½ 2

18 18 von Schöning,Ulrich 1513 Berliner Volksbank 2 0 1 1 ½ 1½ 3

19 19 Kleinwächter,Manfred 1604 Telestern/Thales 2 0 1 1 ½ 1½ 2

20 20 Röbling,Rene 1775 SG BA Tempelhof 1 0 1 0 ½ ½ 2½

21 21 Kalkowski,Thomas 1467 SG BA Tempelhof 2 0 0 2 0 3 3

22 22 Böttger,Bernd 1576 Berliner Volksbank 2 0 0 2 0 3 2

23 23 Geiß,Anne 1389 Vattenfall 2 0 0 2 0 2½ 3

24 24 Radjenovic,Branko 1710 Telestern/Thales 1 0 0 1 0 2 1

25 25 Zeidler,Uwe 1763 UBA 0 0 0 0 0 2 0

26 26 Streng,Werner 1424 Telestern/Thales 1 0 0 1 0 1 2

27 27 Mayer,Herbert,Dr. 1776 SV OSRAM 0 0 0 0 0 ½ 0



GrandPrix-Tabelle-SSGP-2024

Spielername 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Summe
1 Alexander Kurz 22 22 22 20 18 20 20 18 20 18 0 22 222
2 Peter Baranowsky 10 5 14 14 13 13 13 10 18 9 8 16 143
3 Uwe Zeidler 0 12 16 22 22 0 0 16 11 16 16 9 140
4 Andreas Thomas 16 10 11 13 16 9 14 13 0 14 18 0 134
5 Ralf Wittkowski 0 11 12 8 14 12 12 0 0 0 13 18 100
6 Michael Glienke 14 13 20 0 10 6 0 0 12 0 14 8 97
7 Michael Ziems 0 0 0 0 0 0 22 12 22 0 20 20 96
8 Werner Frahm 12 6 7 7 7 0 18 7 7 5 5 14 95
9 Elmar Endejan 11 0 6 9 8 10 8 5 9 8 7 6 87

10 Wolfhard Trebbin 0 16 18 16 0 0 16 14 0 0 0 0 80
11 Hans-Jürgen Körlin 9 0 0 11 0 18 9 0 0 11 12 7 77
12 Eckehard Schneider 13 4 8 10 0 8 0 8 8 7 6 0 72
13 Helmut Goepel 20 0 0 0 0 0 11 0 10 10 9 10 70
14 Matthias Bolk 0 18 0 0 0 22 0 0 0 0 22 0 62
15 Dr. Hans Jung 0 7 0 0 9 11 0 9 0 12 0 11 59
16 Jörg Feikes 0 0 0 0 20 0 0 0 14 0 0 13 47
17 Peter Röblitz 0 0 13 18 0 14 0 0 0 0 0 0 45
17 Ingo Sommer 0 20 0 12 0 0 0 0 13 0 0 0 45
19 Gerhard Grob 0 14 0 0 11 7 0 0 0 0 0 12 44
20 Ashur Lalaev 0 0 0 0 0 0 10 0 16 0 10 0 36
21 Gerhard Schumacher 0 9 0 0 0 16 0 6 0 0 0 0 31
22 Stefan Warnest 0 8 9 0 12 0 0 0 0 0 0 0 29
23 Ulrich von Schöning 0 0 0 0 0 0 0 11 0 6 4 5 26
24 Lars Thiede 0 0 0 0 0 0 0 22 0 0 0 0 22
24 Dirk Paulsen 0 0 0 0 0 0 0 22 0 0 0 0 22
24 Norman Daum 0 0 0 0 0 0 0 0 0 22 0 0 22
27 Paul Noll 0 0 0 0 0 0 0 0 0 20 0 0 20
28 Romain Besombes 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 18
29 Wilfried Wolf 0 0 10 6 0 0 0 0 0 0 0 0 16
30 David Barnes 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 4 15
31 Günter Idaczek 0 0 0 0 0 0 0 0 0 13 0 0 13
32 Jan Kretzschmar 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 0 11
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34. Länderturnier der Railway Euro Group 
12. bis 15. September 2024 in Chur/Schweiz 

 
Gruppenbild zur Abschlußveranstaltung 

Das ca. 41.000 Seelen zählende Chur ist Hauptstadt des ostschweizerischen Kantons 
Graubünden. Zudem ist Chur die älteste Stadt der Schweiz und Hauptsitz der Rhätischen 
Bahn. Die ausnahmslos mit der Bahn angereisten deutschen Teilnehmer sind mehrheitlich 
entfernungs- und zeitbedingt einen Tag eher angereist. Der Empfang unserer Schweizer 
Gastgeber am Vorabend der Wettkämpfe war sehr herzlich und beim gemeinsamen 
Abendessen wurden alte Freundschaften aufgefrischt.  

Beim Technischen Meeting gegen 15:00 Uhr zogen wir die Startnummer 4, was uns zum 
16:00 Uhr beginnenden Turnier die Schweiz als ersten Gegner bescherte. Ausgeruht und gut 
vorbereitet gewannen wir mit 5 : 1 Brettpunkten und setzten uns an die Spitze des Feldes. 
Doch die Freude über den Spitzenplatz war nur von kurzer Dauer. Am Morgen des 
Folgetages unterlagen wir gegen Tschechien knapp mit 2½ : 3½ Punkten. Durch die Siege 
gegen Großbritannien (4 : 2) am Nachmittag des 13.09. und Dänemark (5 : 1) am 
Nachmittag des 14.09. erzielten wir zwar die meisten Brettpunkte, aber in der diesmal 
entscheidenden Wertung nach Mannschaftspunkten lagen wir letztendlich einen Punkt hinter 
Tschechien.  

Tschechien gewann verdient mit 7 : 1 Mannschaftspunkten vor Deutschland (6 : 2), 
Großbritannien (4 : 4), der Schweiz (2 : 6) und Dänemark (1 : 7). Unser 2.Platz resultiert 
auch aus der unausgeglichenen Leistung an den einzelnen Brettern.  

Gespielt wurde wieder an sechs Brettern, wobei jede Mannschaft einen Ersatzspieler 
nominieren durfte. Die Bedenkzeit betrug gemäß den an den FIDE-Regeln orientierten 
Vorgaben der USIC 40 Züge in 90 Minuten, danach 30 Minuten für den Rest der Partie. 
Dazu von Beginn an 30 Sekunden Bonus je Zug.  

Setzte ein Stammspieler aus, rutschten die Spieler der nachfolgenden Bretter nach und der 
Ersatzspieler (Coach) nahm am 6. Brett Platz. 
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Abschlusstabellen 

Start-
Nr. 

Mannschaft Gegner (Startnummer) Endstand 

Land Brett Name Vorname ELO 1 2 3 4 5 Σ % M.-wer-
tung Pl. 

1 

G
ro

ß
br

ita
nn

ie
n 

1 Taylor Will 1994 

R
 S

 G
 B

 

½ - ½ ½ 1,5 50 

4 : 4 3 

2 Bolt Graham 1913 ½ 0 0 ½ 1 25 
3 Boardman Jeffrey 1987 1 0 1 0 2 50 
4 Lee Anthony 1911 ½ ½ ½ 1 2,5 63 
5 Cowan Richard 1884 - 1 0 1 2 50 
6 Mugalu Hassan 1916 1 ½ - 1 2,5 63 
E Giles Alan - 0 ½ 0 - 0,5 13 

2 

D
än

em
ar

k 

1 Hartung-Nielsen Jens 2160 ½ 

Je
rn

ba
ne

fr
iti

d ½ ½ 0 1,5 38 

1 : 7 5 

2 Frandsen Stig Claes 2039 ½ 0 0 1 1,5 38 
3 Haar Bjarne 1985 0 0 0 0 0 0 
4 Rasmussen Ken 1976 ½ ½ ½ ½ 2 50 
5 Malmgren L.-Göran 1965 0 0 0 1 1 25 
6 Smidt-Nielsen Henrik 1929 1 1 0 ½ 2,5 63 

3 

T
sc

he
ch

ie
n 

1 FM Karásek Lukáš 2198 1 ½ 

O
 S

 Ž
 

1 ½ 3 75 

7 : 1 1 

2 FM Mužik Martin 2062 1 1 ½ 0 2,5 63 
3 Klima Miloslav 1995 ½ 1 ½ 0 2 50 
4 Musil Martin 1985 0 ½ 1 1 2,5 63 
5 Bartoš Alois 1941 ½ 1 0 1 2,5 83 
6 Popelka Pavel 1890 ½ 0 ½ ½ 1,5 38 

4 

D
eu

ts
ch

la
nd

 

1 Schüttig Rüdiger 2212 ½ - 0 

V
 D

 E
 S

 

1 1,5 50 

6 : 2 2 

2 Michel Steffen 2155 1 ½ ½ 1 3 75 
3 Grahl Arvid 2112 - 1 ½ 1 2,5 83 
4 Perlitz Sven 2102 0 1 0 ½ 1,5 38 
5 Limpert Michael 2125 ½ ½ - ½ 1,5 50 
6 Just Wolfgang 2095 1 1 1 1 4 100 
E Walther H.-Wolfgang 2053 1 1 ½ - 2,5 83 

5 

S
ch

w
ei

z 

1 Tönz Arthur 2036 ½ 1 ½ 0 

 S
 V

 S
 E

 

2 50 

2 : 6 4 

2 Ferrier David 2007 ½ 0 1 0 1,5 38 

3 Bürgi Oswald 2009 1 1 1 0 3 75 

4 Reist Daniel 1992 0 ½ 0 ½ 1 25 

5 Riesen Markus 1975 0 0 0 ½ 0,5 13 

6 Lusti Reto 1880 0 ½ ½ 0 1 50 

 

  

Zur Siegerehrung am Abend des 14. September konnte sich Tschechien freuen, seit sechs 
Jahren wieder erneut auf dem Siegerpodest stehen zu dürfen. Als bester Brettspieler wurde 
Wolfgang Just geehrt. Er gewann als einziger Teilnehmer alle vier Partien.  

  

Mannschaftsergebnisse (Brettpunkte & Kreuztabelle)

1 2 3 4 5

1 Großbritannien 3½ 2½ 2 4 12 4 3

2 Dänemark 2½ 2 1 3   8½ 1 5

3 Tschechien 3½ 4 3½ 3 14 7 1

4 Deutschland 4 5 2½ 5 16½ 6 2

5 Schweiz 2 3 3 1   9 2 4

Mannschaft Pkt.
M.-
Pkt.

Start-
Nr.

Platz
Gegner (Start-Nr.)

Fortschrittstabelle (Mannschaftspunkte)

1 2 3 4 5

frei 2 2 4 4 3

0 frei 1 1 1 5

2 4 frei 5 7 1

2 2 4 frei 6 2

0 0 1 2 frei 4

Runde
Platz
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Sieger: Tschechien 

 

2. Platz: Deutschland 

 
v.l.n.r.: A.Grahl, R. Schüttig, W. Just, S. Perlitz, M. Limpert, S. Michel, H.-W. Walther (Coach) 

 

 



Seite 4 
 

 

 
Turniersaal zur Runde 1 am 12.09.2024 

  
                    Turnierleiter Armin Wipf                     Turniersaal zur Runde 5 am 14.09.2024        

  
               Firmensitz Rhätische Bahn                      Blick vom Känzeli (1188 m) auf Chur 



Seite 5 
 

 

Während des Turniers wurden wir mit leckerer Vollpension beköstigt. Sowohl das Spiellokal 
(Restaurant Marsöl) als auch die Unterbringung in verschiedenen Hotels in unmittelbarer 
Nähe waren in Ordnung.  

Nicht in Ordnung war das verregnete, kalte Wetter. Das störte uns Schachspieler weniger, 
dafür aber umso mehr die mitangereisten Begleitpersonen. Dennoch nutzten wir den 
spielfreien Samstagvormittag für Erkundungen in der schönen Altstadt oder wagten sogar 
einen Ausflug mit der Seilbahn auf den schneebedeckten 1595 m hohen Brambrüesch, den 
Hausberg von Chur. 

Die Wettkampfpartien wurden von den Partieformularen fotografisch für die spätere digitale 
Erfassung in ChessBase gesichert. 

 Railway Euro Group: Chronik der Länderkämpfe im Sc hach

B
el

gi
en

D
eu

ts
ch

la
nd

D
än

em
ar

k

E
ng

la
nd

N
ie

de
rla

nd
e

Ö
st

er
re

ic
h

P
ol

en

T
sc

he
ch

ie
n

S
ch

w
ei

z

1 24.-26.08. 1984 Engelberg Schweiz 4 1 3 2 4
2 23.-25.08. 1985 Mechelen Belgien 2 1 3 4 4
3 15.-17.08. 1986 Utrecht Niederlande 3 1 4 2 4
4 14.-16.08. 1987 Königswinter Deuschland 2 1 4 3 4
5 17.-19.06. 1988 Meiringen Schweiz 4 1 2 3 4
6 02.-04.06. 1989 Oostende Belgien 2 1 3 4 4
7 22.-24.06. 1990 s'Hertogenbosch Niederlande 4 1 2 3 4
8 28.06.-01.07. 1991 Hamm-Pelkum Deuschland 4 1 2 3 4
9 26.-29.06. 1992 Unterwasser Schweiz 4 1 2 3 4
10 11.-14.06. 1993 Ligneuville Belgien 2 1 4 3 4
11 03.-06.06. 1994 Apeldoom / BeekbergenNiederlande 2 3 1 4 4
12 09.-12.06. 1995 Freilassing Deutschland 1 4 2 3 4
13 06.-09.09. 1996 Jindřichův Hradec Tschechien 1 4 2 3 4
14 06.-09.06. 1997 Lugano-Paradiso Schweiz 2 4 1 3 4
15 05.-08.06. 1998 Breukelen Niederlande 1 4 2 3 4
16 04.-07.06. 1999 Ronshausen (Bebra) Deutschland 1 3 2 4 4
17 19.-21.05. 2000 Strážnice Tschechien 2 4 1 3 4
18 08.-11.05. 2001 Hergisvil Schweiz 2 3 1 4 4
19 07.-10.06. 2002 Eindhoven Niederlande 1 4 2 3 4
20 30.05.-02.06. 2003 Ludwigshafen Deutschland 2 3 1 4 4
21 16.-19.06. 2005 Litíče Tschechien 1 2 3 4 4
22 23.-26.06. 2006 Arosa Schweiz 1 3 2 4 4
23 28.09.-01.10. 2007 Zakopane Polen 3 5 1 2 4 5
24 19.-22.11. 2009 Benešov Tschechien 2 4 1 3 4
25 05.-07.11. 2010 Coventry Großbritannien 3 4 1 2 4
26 11.-13.11. 2011 Wien Österreich 4 3 1 2 4
27 27.06.-01.07. 2013 Bad Salzuflen Deutschland 5 1 4 3 2 6 6
28 20.-24.06. 2014 Magglingen Schweiz 6 1 3 5 2 4 6
29 01.-05.10. 2015 Antwerpen Belgien 4 1 3 5 2 6 6
30 10.-13.10. 2017 Kořenov Tschechien 5 2 3 4 1 6 6
31 12.-15.10. 2018 Manchester Großbritannien 6 2 5 3 1 4 6
32 15.-18.09. 2022 Berlin Deutschland 1 2 3 4 5 5
33 14.-17.09. 2023 Maribo Dänemark 1 3 4 2 5 5
34 12.-15.09. 2024 Chur Schweiz 2 5 3 1 4 5

Länderplatzierung
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Nr. Datum Jahr Ort Land
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       Nasskalte Witterung, H.-W. Walther an der Bergstation Brambrüesch  (1.595 ü.d.M.)                                                   

Die Rückreise unserer Mannschaft erfolgte entweder über Lindau oder über Basel.  
 
Danke und Auf Wiedersehen den Schweizer Eisenbahner - Schachorganisatoren für diese 
gelungene 34. Auflage der Schachländerkämpfe.  
Zur USIC-Meisterschaft 06.-10.10.2025 in Quiberon/Frankreich werden wir uns hoffentlich 
zahlreich alle wiedersehen. 
 
Hans-Wolfgang Walther 
Fachwart Schach des VDES 



VIII. VDES-Meisterschaft 
28.08. bis 01.09.2024 in Gera 

                   
Nach 16-jähriger Pause ist es uns gelungen, vom 28.08. bis 01.09.20024 wieder eine VDES-
Meisterschaft auf die Beine zu stellen. Es war das 8. Mal, dass Eisenbahner und Mitglieder von 
Eisenbahner-Sportvereinen um Titelehren auf Bundesebene rangen.  

Historie der VDES-Meisterschaften 

 

Leider folgten nur 18 Aktive der Einladung, wovon einer wegen Krankheit unmittelbar vor Beginn 
ausfiel. Grund dafür könnten das Corona-Debakel, die sehr lange Pause und das sportlich 
anstrengende Programm (3 Doppelrunden) für die älter gewordene Teilnehmerschaft sein.  

Für die Eisenbahner stand die Qualifikation in die deutsche Eisenbahnerauswahl im Vordergrund. 
Diesmal ging es um zwei der begehrten sechs Auswahlplätze für die nächsten drei Jahre. Der 
Partieverlauf gestaltete sich deshalb vielfach kompromisslos und sportlich, so dass letztendlich 
daraus sehenswerte Partien resultieren. Außerdem wurde dieses Turnier nach ELO- und DWZ-Zahl 
ausgewertet, was für die kämpferische Komponente sicher auch förderlich war. Auch erstmals 
werden alle Partien digital erfasst, so dass auch später die Partieinhalte nachvollzogen werden 
können. Nach spannenden sieben Runden wurde folgender Endstand erreicht: 

lfd. 
Nr.

Datum Jahr Autragungsort Ausrichter
Anzahl 

Teilnehmer
Sieger

1 16.-19.05. 1985 Duisburg ESV Duisburg Großenbaum 69 Ralf Kotter
2 01.-05.06. 1988 Ludwigshafen ESV Ludwigshafen 60 Jochen Bruch
3 27.-30.05. 1992 Stralsund ESV Lok Stralsund 73 Burkhard Jabusch
4 17.-21.01. 1996 Pocking ESV Pocking 86 Michael Müller
5 26.-30.01. 2000 Dresden ESV Lok Dresden 96 Gerd Högerl
6 14.-18.04. 2004 Duisburg ESV Duisburg Großenbaum 48 Andreas Haasler
7 11.-15.06. 2008 Finsterbergen ESV Lok Sömmerda 40 Rüdiger Schüttig
8 28.08.-01.09. 2024 Gera ESV Gera 17 Rüdiger Schüttig



 

Mit einem Quäntchen Glück setzte sich Rüdiger Schüttig mit knapper Wertung vor den punktgleichen 
Steffen Michel und BSW-Meister Sven Perlitz durch. Es war die erste erfolgreiche Titelverteidigung 
bei den VDES-Meisterschaften.  

Da Sven Perlitz (BSW-Meisterschaft 2023 in Karlstadt) und Rüdiger Schüttig sowie Steffen Michel 
(BSW-Meisterschaft 2022 in Bad Tölz) für die Auswahl bereits vorqualifiziert waren, konnten sich 
Arvid Grahl und Michael Limpert als Nachrücker für die USIC 2025 in Frankreich qualifizieren. Zur 
BSW-Meisterschaft in Schönau (02.-12.11.2024) wird der letzte offene Auswahlplatz vergeben. 

Diesmal fiel die Wahl des Austragungsortes auf Gera. Zum einen ist Gera zentral gelegen und gut 
erreichbar, zum anderen finden wir hier eine engagierte Eisenbahnerschachsektion (siehe auch 
https://www.galgenvoegel.de/). Rüdiger Schüttig machte mich darauf aufmerksam. Und so wandte 
ich mich zuerst an den Vorsitzenden der Schachabteilung des ESV Gera, Dieter Hilbig (Turnierleiter) 
der sich bei der Turniervorbereitung vor Ort sehr engagiert hat. Leider fiel Dieter einige Wochen vor 
Turnierbeginn durch einen schweren Verkehrsunfall aus. Wir wünschen ihm gute Genesung. Torsten 
Kirschner (Hauptschiedsrichter) und seine Helfer aus dem ESV Gera konnten mit viel Engagement 
diese große Lücke wettmachen und so die Turnierausrichtung retten.  

Mit dem Kultur- und Kongreßzentrum Gera konnten ideale Turnierbedingungen bereitgestellt 
werden. Hier hätten locker über 150 Teilnehmer mitmachen können. Vielleicht gelingt uns auch mal 
die Durchführung einer BSW-Meisterschaft in Gera. Frau Katja Stordel und ihr Team vom KKZ Gera 
hatte für unsere schachspezifischen Wünsche immer ein offenes Ohr, vielen Dank hierfür. 

Der hitzebedingt erhöhte Getränkebedarf (die Temperaturen erreichten teilweise über 30 Grad 
Celsius) während der Runden konnte dank Torsten Kirschner und VDES preiswert und für die 
Teilnehmer kostenlos gedeckt werden. 

Zur Siegerehrung konnten wir die Urkunden und Medaillen des VDES sowie gesponserte Preise an die 
erfolgreichen Teilnehmer überreichen. Ulrich Fitzke wurde als ältester Teilnehmer (76 Jahre) geehrt 
und den Organisatoren vor Ort wurde ebenfalls ein kleines Präsent zuteil. Der Turniersieger Rüdiger 



Schüttig bedankte sich stellvertretend für alle Teilnehmer für die perfekte Turnierausrichtung und 
äußerte die Hoffnung auf Weiterführung der VDES-Meisterschaften.  

Von allen Teilnehmern wurde das Turnier mit dem Prädikat „professionell vorbereitet und 
durchgeführt“ bewertet. 

Diese VDES-Meisterschaft wird allen Teilnehmer angenehm in Erinnerung verbleiben. Die nächste 
VDES-Meisterschaft wird dann wieder ein Jahr vor Ausrichtung der im vierjährigen Turnus 
stattfindenden USIC angesetzt. 

Hans-Wolfgang Walther 
Sportfachberater Schach des VDES 
 

Turniersieger Rüdiger Schüttig                                 Hauptschiedsrichter Torsten Kirschner 
 

     
                                   Turniersaal                                                       Wolfgang Just – Michael Limpert 

      
             Roland Streit – Ronald Reichardt                         Steffen Michel brütet in voller Konzentration 



FV Schach e.V. –  

Mannschafts-Pokal 2024/25  

V.001 vom 12.08.2024 

Ausschreibung. 

Spielwochen   Achtelfinale KW 42/2024. 

Viertelfinale KW 04/2025. 

Halbfinale KW 08/2025. 

Finale KW 14/2025.  

 

Ort   bei den Heimmannschaften an deren jeweiligem Spieltag. 

 

Bedenkzeit  75 Minuten pro Spieler und Partie, 30 Sekunden Bonus pro  

Zug von Zug 1 an. 

 

Modus KO-System mit 8er-Mannschaften gemäß Turnierordnung der FV 

Schach. 

 

Meldeschluß 19.09.2024 

 Haben bis zum Meldeschlußtermin weniger als 9 Mannschaften 

gemeldet, so wird die Teilnehmerzahl auf 8 Mannschaften begrenzt 

und der Meldeschluß auf den 12.01.2025 verschoben. 

 

Anmeldung per E-Mail an Bernhard Riess, br@fvschach.de 

 

Datenschutz Bei der Teilnahme am Turnier erfolgt eine Speicherung und 

Verarbeitung der für den Turnierablauf erforderlichen 

personenbezogenen Daten. Die FV Schach veröffentlicht Ergebnisse und 

ggf. auch Partien und Fotos auf ihrer Homepage. 

 

 

Berlin, im August 2024 

Bernhard Riess 

Spielleiter der FV Schach e.V. 



18. Blitzschachturnier
„Zwischen den Jahren“

Die SG BA Tempelhof-Schöneberg e.V. lädt zum Donnerstag
den 02. Januar 2025 um 18.30 Uhr ein.

Spielort:
Markgrafenstraße 10 - vorderes Gebäude, 12105 Berlin-Tempelhof

Anmeldung:
Bei Peter Baranowsky bis zum 01.01.2025 notwendig: 
Telefonisch, WhatsApp oder per eMail bis zum 01.01.2025!
Am Spieltag nur nach Maßgabe noch freier Plätze bis 18:15 Uhr!

Mail: pbaranowsky@web.de
Handy: 0151 – 44 54 16 99 

Registrierung:
Am Spieltag bis 18:20 Uhr! Danach wird nur mit den anwesenden
Spielern die 1. Runde ausgelost und gespielt! 

Nachzügler:
Zur 2. Runde können angemeldete Spieler noch in das Turnier einsteigen.

Spielbeginn: 18:30 Uhr

Spielmodus:
Wird nach der Teilnehmeranzahl festgelegt mit hoffentlich 15 Runden
Schweizer System und einer Bedenkzeit von 3+2 Minuten/Sekunden je Spieler.

Startgeld: 
Kein Startgeld für BAT-Spieler!
Gäste zahlen 3 Euro für Sachpreise, die nach der Zahl der Anmeldungen 
bis zum 01.Januar 2025 bereitgestellt werden.

Die Teilnehmerzahl ist auf 44 begrenzt!

Infos und Teilnehmer auf der Homepage: www.sg-bat.de

29. Oktober 2024 – Peter Baranowsky

http://www.sg-bat.de/



